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1. Präambel  
  

Grundvoraussetzung für Compliance in unserem Unternehmen ist die eindeutige 

und bindende Weisung der Unternehmensleitung an alle Mitarbeiter1, dass gelten-

des Recht sowie unternehmensinternen Richtlinien einzuhalten sind und Verstöße 

nicht toleriert werden. Die nachfolgende Verhaltensrichtlinie (Code of Conduct) ist 

eine verbindliche Formulierung. Sie beschreibt und erläutert Ziele und Regeln, die 

unsere Verpflichtung im Gebäudereiniger-Handwerk zu verantwortungsbewuss-

tem, ethisch einwandfreiem und rechtmäßigem Handeln widerspiegeln.  

 

Daher fordern wir von allen Führungskräften und Mitarbeitern, dass sie stets in 

Einklang mit dem geltenden Recht sowie den unternehmensinternen Richtlinien 

handeln.   

 

Diese Verhaltensrichtlinie enthält präzise Vorgaben zur Beachtung des Wettbe-

werbsrechts und des Antikorruptionsrechts, zur Handhabung von Spenden, zur 

Vermeidung von Interessenskonflikten und zum Schutz des Unternehmensvermö-

gens. Sie ist ein Bestandteil unserer Unternehmenspolitik und interner Führungs-

grundsätze. Unmissverständlich und konsequent angewandt ist diese Verhaltens-

richtlinie ein wesentlicher Hebel, mit dem Verstöße gegen externe und interne Re-

geln schon im Ansatz verhindert werden sollen. Die Unternehmensleitung hat Vor-

bildfunktion.  

 

Wir erwarten, dass unsere Führungskräfte die in diesem Verhaltenskodex festge-

legten Grundsätze aktiv vorleben und kommunizieren.  

  

Jeder Mitarbeiter ist dafür verantwortlich, dass sein Verhalten im Geschäftsleben 

dieser Richtlinie entspricht. Zu diesem Zweck wird diese Richtlinie mit den in ihren 

enthaltenen Grundsätzen allen Mitarbeitern im Unternehmen bekannt gemacht.  

Alle Beschäftigten werden auf die niedergelegten Inhalte verpflichtet.   

  

                                       
1 Da in der deutschen Sprache durch den generischen Maskulin beide Geschlechter gleich-

ermaßen miteinbezogen werden, wird in diesem Text auf ein angehängtes „Innen“ und 

dergleichen verzichtet.  
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2. Beauftragte 

 
Beauftragte für das Compliance und Whistleblower ist: 

Frau Claudia Haslbeck  E-Mail: dsb@werner-companies.de 

Antidiskriminierungsbeauftragte sind: 

Frau Antonia Eichhorn   E-Mail: antonia.eichhorn@werner-companies.de 

Herr Florian Bierstedt  E-Mail: florian.bierstedt@werner-companies.de 

Datenschutzbeauftragter ist: 

Frau Claudia Haslbeck  E-Mail: dsb@werner-companies.de 

  

3. Ethische Grundsätze  
 

• Das Handeln des Unternehmens und seiner Mitarbeiter orientierten sich insbeson-

dere an den Werten der Loyalität und Integrität. Wir setzen in jeden Mitarbeiter 

das Vertrauen, diesem Anspruch gerecht zu werden.  

  

• Der Schutz von Mensch und Umwelt ist ein elementarer Grundsatz. Dies gilt sowohl 

bei der Erfüllung unserer Aufgaben für das eigene Unternehmen als auch im Rah-

men unserer Dienstleistungen für Kunden und Geschäftspartner.  

  

• Wir beachten die Gesetze und Vorschriften zum Arbeitszeit- und Gesundheits-

schutz sowie zur Produkt- und Arbeitssicherheit.  

  

• Unser ausdrückliches Bestreben ist es, alle Kundenwünsche und Anforderungen 

zeitgerecht und passgenau zu erfüllen.   

  

• Wir lehnen unlautere Geschäftspraktiken ab. Unsere Geschäfte betreiben wir frei 

von Korruption oder Bestechung.  

  

• Wir zeigen Verantwortung und Respekt gegenüber unseren Mitarbeitern und Kun-

den.  

  

• Wir schaffen Vertrauen durch unsere Zuverlässigkeit und Transparenz.  

  

• Die Integrität und der gute Ruf eines Unternehmens liegen in den Händen seiner 

Organe und Mitarbeiter.  

  

mailto:dsb@werner-companies.de
mailto:antonia.eichhorn@werner-companies.de
mailto:florian.bierstedt@werner-companies.de
mailto:dsb@werner-companies.de
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• Wir erkennen unsere soziale Verantwortlichkeit an.  

  

• Alle Beschäftigten werden kontinuierlich informiert, wie sie mit ethischen Frage-

stellungen umgehen sollen.  

  

• Niemandem entsteht aus der Einhaltung des Verhaltenskodex ein Nachteil.  

 

• Wir stehen in einem ständigen Verbesserungsprozess.  

 

• Wir beachten den Schutz von Hinweisgeber (Whistleblower). 

 

4. Korrekter Umgang mit Mitarbeitern  

4.1 Vormerkungen  
  

Die Fähigkeiten und das Engagement unserer Mitarbeiter sind unser wertvollstes 

Gut. Wir erwarten von unseren Beschäftigten, dass sie unternehmerisch und ei-

genverantwortlich handeln. Die Beziehungen zwischen Führungskräften und allen 

Mitarbeitern in allen Unternehmensbereichen und Regionen werden von gegensei-

tiger Offenheit, Ehrlichkeit und dem gemeinsamen Verständnis vertrauensvoller 

Zusammenarbeit geleitet.   

Wir führen faire und offene Gespräche und setzen uns mit unterschiedlichen Mei-

nungen konstruktiv auseinander. Wir ermutigen unsere Beschäftigten, ihre Ideen 

und Anliegen offen und direkt anzusprechen.   

Chancengleichheit ist ein wichtiger Bestandteil unserer Personalpolitik. Deshalb 

fördern wir Vielfalt und Toleranz mit dem Ziel, ein Höchstmaß an Produktivität und 

Effizienz zu erreichen.   

Maßstab für die Beurteilung der Beschäftigten sind ihre Fähigkeiten, ihre Leistun-

gen und ihr ethisches Verhalten. Wir diskriminieren niemanden aufgrund von Ge-

schlecht, ethnischer Herkunft, Nationalität, Religion, Alter, Behinderung, sexueller 

Orientierung oder sonstiger gesetzlich geschützter Merkmale und dulden keine Dis-

kriminierung.   

Jeder Mitarbeiter ist aufgefordert, zu einer Atmosphäre respektvollen Miteinanders 

beizutragen, in der jegliche Art von persönlicher Belästigung ausgeschlossen wird. 

Dazu gehören Arbeitsplatzschikanen, unerwünschte sexuelle Annäherungen, uner-

wünschte Körperkontakte, unsittliche Angebote oder ein durch beleidigende Witze, 

Bemerkungen und Erniedrigungen beeinträchtigtes Arbeitsumfeld.  
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Mitarbeiter haben alle Tätigkeiten zu unterlassen, die das Unternehmen oder seine 

Beschäftigten in illegale Praktiken verwickeln könnten. Das betrifft den Personal-

einsatz ebenso wie den Einsatz von Betriebsvermögen.   

 

4.2 Gesundheitsschutz  
  

Auf die Einhaltung der einschlägigen Gesundheits- und Arbeitsschutzrichtlinien le-

gen wir besonderen Wert, denn unsere Beschäftigten haben einen Anspruch auf 

ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld. Deshalb sind wir bestrebt, das körperli-

che und psychische Wohlbefinden unserer Mitarbeiter zu fördern. Wir ermöglichen 

unseren Mitarbeitern ein ergonomisches Arbeiten. Unser Ziel ist es, die Krankheits- 

und Arbeitsunfallquoten auf einem geringen Stand zu halten.   

Unsere Arbeitsschutzpolitik beinhaltet auch das Verbot von Drogen am Arbeits-

platz. Gewalt in jeglicher Form sowie Tätlichkeiten am Arbeitsplatz, einschließlich 

Bedrohungen, sexuellen Belästigungen und Einschüchterungen, sind in unserem 

Unternehmen verboten.  

  

4.3 Faire Arbeitsbedingungen  
  

Das Unternehmen gewährleistet das Recht auf Koalitionsfreiheit seiner Mitarbeiter 

im Rahmen der jeweils geltenden Rechte und Gesetze.  

Folgende Punkte sind kompromisslos einzuhalten: 

- Achtung der Menschenwürde und Rechte 

- Ablehnung von Kinderarbeit 

- Ablehnung von Zwangsarbeit 

- Einhaltung der Frauenrechte 

- Einhaltung des Gleichbehandlungsgesetzes 

- Vereinigungsrecht und Recht zu Kollektivverhandlungen 

- Entsende (AEntG)-/Arbeitsgesetz und SchwarzArbG 

- Mindestlohngesetz (MiLoG) / Rahmentarifvertrag 

- Etische Rekrutierung 

- Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion 
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Mit der Akzeptanz der Vielfalt, Gleichberechtigung und Inklusion wird ein gerech-
tes Arbeitsumfeld geschaffen, in dem sich alle entfalten können. 

Auch bei der Personalbeschaffung, muss jeder Bewerber ohne Diskriminierung und 

Voreingenommen beurteilt werden. 

 

5. Korrekter Umgang mit Geschäftspartnern und Behörden  
  

Qualität und Professionalität, mit denen wir Mehrwert für unsere Kunden erzielen, 

sind wesentliche Kennzeichen unserer Dienstleistungen.   

Das Unternehmen überzeugt durch Preis, Leistung, Qualität und Eignung der an-

gebotenen Dienstleistungen. Mitarbeiter behandeln Geschäftspartner fair und ver-

kehren mit Behörden in Deutschland und im Ausland auf der Basis des geltenden 

Rechts und der internen Richtlinien. Wir erbringen unsere Dienstleistungen unab-

hängig und professionell. Die Ergebnisse unserer Dienstleistungen dokumentieren 

wir genau und vollständig. Verträge werden eingehalten, wobei Veränderungen der 

Rahmenbedingungen berücksichtigt werden.  

Das Unternehmen lässt nicht zu, dass der Wettbewerb durch Bestechung, Betrug, 

Wirtschaftsspionage, Diebstahl, Nötigung u. a. beeinflusst oder verfälscht wird. 

Eine Beteiligung an kartellrechtswidrigen Absprachen findet nicht statt. Versuche 

von Dritten wie etwa von Geschäftspartnern oder Amtsträgern, Mitarbeiter in ihrer 

Entscheidung unlauter zu beeinflussen, werden nicht geduldet; sie sind der zu-

ständigen Leitung anzuzeigen.  

Mitarbeiter, die versuchen, Geschäftspartner oder Amtsträger durch korruptes Ver-

halten zu beeinflussen oder sich in unlauterer Weise von Geschäftspartnern oder 

Amtsträgern beeinflussen lassen, werden - ungeachtet möglicher strafrechtlicher 

Konsequenzen - in geeigneter Weise zur Verantwortung gezogen.  

Das schließt auch disziplinarische und arbeitsrechtliche Maßnahmen ein.  

  

6. Ausfuhrkontrollen und Wirtschaftssanktionen 

Wir beachten das Wirtschaftssanktionsgesetz und die Zollgesetze. Bevor wir Ge-

schäfte mit einem Land tätigen, werden die länderspezifischen Sanktionen bzw. 

Gesetze überprüft und abgeklärt. Die Überprüfung beinhaltet auch die Sicherstel-

lung, ob für unser Gewerk sowie für das benötigte Handwerkszeug eine gesetzliche 

Ausfuhrkontrolle besteht.  
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7. Integrität im Geschäftsverkehr  

7.1 Korruption  
  

Als korrupt bezeichnet man ein Verhalten, das von den normalen Pflichten einer 

dienstlichen Funktion abweicht, um sich private, finanzielle oder andere Vorteile 

zu verschaffen. Neutralität und Integrität unserer Dienstleistungen sind für die Re-

putation unseres Unternehmens von höchster Bedeutung.   

  

Wir trennen Privat- und Unternehmenssphäre und nehmen strikt Abstand von jeg-

lichen Handlungen, die geeignet sind, Geschäftspartnern oder Behörden und deren 

Mitarbeitern sowie sonstigen Dritten unzulässige direkte oder indirekte Vorteile zu 

verschaffen (z.B. Anbieten, Gewähren von Geldbeträgen oder persönlichen Vortei-

len). Dies gilt insbesondere dann, wenn Art und Umfang dieser Vorteile dazu ge-

eignet sind, Handlungen oder Entscheidungen des Empfängers unzulässig zu be-

einflussen.  

  

Korruption, Absprachen unter Konkurrenten, Untreue und Betrug verzerren        

den Wettbewerb und führen zu höheren Kosten. Sie können mit erheblichen Straf-

zahlungen und Imageschäden verbunden sein und gefährden letztlich auch die Ar-

beitsplätze im Unternehmen. Darüber hinaus führt Korruption zu einer nachhalti-

gen Zerstörung des Vertrauens in die ordnungsgemäße Geschäftsführung von Un-

ternehmen und Behörden und beeinträchtigt das Verhältnis zu Kunden und Liefe-

ranten.   

  

Auf allen Ebenen des Unternehmens herrscht ein klares Bewusstsein, dass Korrup-

tion unter keinen Umständen geduldet wird. Das jeweils geltende Korruptionsstraf-

recht ist einzuhalten.  

  

Im Umgang mit Geschäftspartnern und staatlichen Institutionen werden deshalb 

die Interessen des Unternehmens und die privaten Interessen von Mitarbeitern auf 

beiden Seiten strikt voneinander getrennt. Handlungen und Entscheidungen erfol-

gen frei von sachfremden Erwägungen und persönlichen Interessen.   

Geldwerte persönliche Vorteile als Gegenleistung für eine Bevorzugung im ge-

schäftlichen Verkehr dürfen weder angeboten, versprochen, gewährt noch gebilligt 

werden. Ebenso dürfen im Umgang mit Geschäftspartnern persönliche Vorteile von 

Wert weder gefordert noch angenommen werden.   



 

Alt:G-FO-14   Verhaltensrichtlinie Änderung: 06   Stand: 15.05.20223 Seite 8 

neu: <DokumentenId> <Dokumententitel> Änderung: <VersionsNr>   Stand: <FreigabeAm> Seite 8 

 

  

Die Gewährung persönlicher Vorteile an Amtsträger, wie Beamte oder Mitarbeiter 

im öffentlichen Dienst, mit dem Ziel, Vorteile für das Unternehmen oder sich selbst 

oder Dritte zu erlangen, sind nicht erlaubt.  

  

In Ausnahmefällen sind finanzielle Zuwendungen an Dritte unter der Vorausset-

zung zu genehmigen, dass es sich um geringe Barbeträge oder kleine Geschenke 

im Rahmen örtlicher Gepflogenheiten handelt und sie ausschließlich dazu dienen, 

routinemäßige Geschäftsabläufe sicherzustellen oder zu beschleunigen. Alle derar-

tigen Zahlungen müssen ordnungsgemäß verbucht und in den Büchern und Auf-

zeichnungen des Unternehmens ausgewiesen werden.  

  

 

7.2 Arbeitsrechtliche Auswirkungen von Korruption im Unter-

nehmen  
  

Sowohl die Annahme als auch die Gewährung von Bestechungsleistungen recht-

fertigt eine Kündigung des Arbeitsverhältnisses.  

Ob eine ordentliche oder fristlose Kündigung in Betracht kommt, hängt von den 

Umständen des Einzelfalls ab. Entscheidend wird die Position des Handelnden in 

der Unternehmensstruktur sein. Bei einem Handelnden, der eine Vertrauensstel-

lung im Unternehmen innehat, kann schon die einmalige, geringfügige Annahme 

von Bestechungsleistungen eine außerordentliche Kündigung rechtfertigen.  

Gleiches gilt für die Gewährung von Bestechungsleistungen. Entscheidend ist hier, 

inwieweit die Bestechungshandlung geeignet ist, den Ruf des Unternehmens zu 

gefährden. Die Schwelle für eine fristlose Kündigung wird dabei umso niedriger 

anzusetzen sein, je intensiver dem Mitarbeiter deutlich gemacht wurde, dass das 

Unternehmen Korruption nicht duldet.   

  

7.3 Verantwortlicher Umgang mit Geschenken  
  

Geschenke sollen grundsätzlich weder verteilt noch angenommen werden. Dies gilt 

für Geldgeschenke und Sachgeschenke. Geldgeschenke sind Beträge in jeder Form 

und Währung. Sachgeschenke sind jegliche Gegenstände von Wert. Werbege-

schenke sollten wertmäßig so gestaltet sein, dass ihre Annahme den Empfänger 

nicht in eine verpflichtende Abhängigkeit bringt. Sie müssen nach dem Prinzip aus-

gewählt werden, beim Geber und Nehmer jeglichen Anschein von Unredlichkeit 
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und Inkorrektheit zu vermeiden. Gegebenenfalls ist der Vorgesetzte zu informieren 

bzw. seine Entscheidung einzuholen. Auch Reisen, Freikarten für Sport- und Kul-

turveranstaltungen, Essenseinladungen, Dienstleistungen, Werbeprämien und Ra-

batte sind als Geschenke anzusehen.  

Unbedenklich ist die Einladung zu oder Annahme einer üblichen und angemessenen 

Bewirtung bei allgemeinen Veranstaltungen, an denen der Beschäftigte aufgrund 

seiner Stellung im Unternehmen im Auftrag des Unternehmens oder mit Rücksicht 

auf die ihm durch seine Stellung auferlegten gesellschaftlichen Verpflichtungen 

teilnimmt (z. B. offizielle Empfänge, gesellschaftliche Veranstaltungen, die der 

Pflege dienstlicher Interessen dienen, Einweihungen, Eröffnung von Ausstellungen, 

Betriebsbesichtigungen sowie Sitzungen von Wirtschaftsunternehmen). Dies gilt 

auch für Bewirtungen aus Anlass oder bei Gelegenheit dienstlicher Handlungen, 

Besprechungen, Besichtigungen oder dergleichen, die der Vorbereitung oder Aus-

führung bestimmter Maßnahmen des Unternehmens dienen, wenn sie ihren Grund 

in der Verkehrssitte und Höflichkeit haben, denen sich der Beschäftigte nicht  

entziehen kann, ohne gegen gesellschaftliche Formen zu verstoßen. Die Begriffe 

„üblich“ und „angemessen“ sind eng auszulegen. Bei Zweifelsfragen ist der Be-

schäftigte verpflichtet, sich an seinen Vorgesetzten und/oder an die Compliance - 

Beauftragte, zwecks Genehmigung zu wenden.  

Im Umgang mit Behörden müssen deren besondere Regelungen beachtet werden. 

Im Zweifel sollte vor Einladung eines Amtsträgers die Zustimmung des Vorgesetz-

ten eingeholt werden.  

Im Ausland können Geschenke der Sitte und Höflichkeit entsprechen. Auch hierbei 

ist zu beachten, dass sowohl seitens des Schenkers als auch des Beschenkten 

dadurch keine verpflichtende Abhängigkeit entsteht und die nationalen sowie in-

ternationalen gesetzlichen Bestimmungen eingehalten werden. Über solche Ge-

schenke ist der Vorgesetzte zu informieren.  

Für Aufwendungen, bei denen sich Geschäftliches und Privates vermischen, ist da-

rauf zu achten, dass jeglicher Anschein einer verpflichtenden Abhängigkeit vermie-

den wird.  
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7.4 Geldwäsche  
  

Die angemessene Vergütung seiner Dienstleistungen ist für ein im Wettbewerb 

stehendes Unternehmen von hoher Bedeutung. Wir beachten die  

Geldwäschevorschriften.  

Das Unternehmen nimmt Abstand von Geschäften, die dem Umtausch oder Trans-

fer von Geldern oder der Einschleusung von sonstigen Vermögensgegenständen in 

den legalen Wirtschaftskreislauf dienen, die unmittelbar oder mittelbar aus voran-

gegangenen Straftaten stammen.  

 

7.5 Spenden  
  

Spenden haben sich im Rahmen der Rechtsordnung zu bewegen und sollten von 

der Unternehmensleitung oder vom Abteilungsleiter Finanzbuchhaltung geregelt 

werden.  

  

8. Verhalten gegenüber Wettbewerbern  
  

Wir sind den Prinzipien des fairen und offenen Wettbewerbs in einer freien Markt-

wirtschaft verpflichtet. Wir nehmen strikt Abstand von rechtswidrigen 

und/oder strafrechtlich relevanten Praktiken (z.B. gesetzeswidrige Angebots- oder 

Preisabsprachen), die den Wettbewerb ausschließen, beschränken oder verzerren, 

 vom  Austausch  von  Wettbewerbsinformationen und der Diskriminierung von 

Wettbewerbern.  

Im Umgang mit Wettbewerbern verbieten sich insbesondere Absprachen und an-

dere Aktivitäten, die Preise oder Konditionen beeinflussen, Verkaufsgebiete oder 

Kunden zuteilen oder den freien und offenen Wettbewerb in unzulässiger Weise 

behindern.   

Im Hinblick darauf, dass die Abgrenzung zwischen verbotenen Kartellen und zu-

lässiger Zusammenarbeit problematisch sein kann, stellt das Unternehmen einen 

Ansprechpartner zur Verfügung, der in Zweifelsfragen kontaktiert werden kann.  

Das Unternehmen und seine Beschäftigten werden von jeglichem Verhalten Ab-

stand nehmen, das gegen Kartellgesetze verstößt.  
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9. Vermeidung von Interessenkonflikten  
  

Loyalität gegenüber Unternehmen und Mitarbeitern ist wesentliche Grundlage un-

seres Geschäftsverständnisses. Wir vermeiden Situationen, in denen persönliche 

oder finanzielle Interessen mit denen des Unternehmens in Konflikt geraten. Wir 

erwarten von unseren Führungskräften und Beschäftigten einwandfreies Handeln 

im Umgang mit Interessenskonflikten. Über Beziehungen zu Personen oder Fir-

men, die zu Interessenkonflikten führen könnten, wie z. B. Verwandtschaftsver-

hältnisse, Partnerschaften, Geschäftspartnerschaften, hat der Mitarbeiter die Per-

sonalleitung unmittelbar in Kenntnis zu setzen.  

  

10. Vermeidung von Interessenkonflikten durch Nebentätig-

keiten  

  

Vertraglich muss sichergestellt werden, dass Nebentätigkeiten von Mitarbeitern 

nicht zum Schaden des Unternehmens ausgenutzt werden. Nebentätigkeiten von 

Mitarbeitern bei Geschäftspartnern und Wettbewerbern sind vom Mitarbeiter 

schriftlich anzuzeigen und gegebenenfalls vom Unternehmen zu genehmigen. Dies 

gilt auch für Mitarbeiter, wie z. B. Leiharbeitnehmer.  

  

11. Geschäftsgeheimnisse/ Unternehmenseigentum / Plagiat 
  

Geistiges Eigentum ist ein wertvolles Gut, dass vor unbefugter Verwendung und 

Offenlegung zu schützen ist. Ein geistiger Diebstahl bezeichnet man auch Plagiat. 

Wenn von anderen Texten, egal ob es ganze Texte oder nur Auszüge davon sind, 

sowie Zitate, Ideen und Gliederungen verwendet werden, ist dies nur mit einer 

korrekten und kompletten Originalquelle-Angabe erlaubt. 

Dies umfasst Geschäftsgeheimnisse, vertrauliche Informationen, unabhängig da-

von, ob sich das geistige Eigentum im Besitz des Unternehmens oder von Ge-

schäftspartnern sowie allen externen Informationsquellen befindet.  

Das Unternehmen verpflichtet daher seine Mitarbeiter, Betriebs- / und Geschäfts-

geheimnisse zu beachten sowie vertrauliche Informationen und vertrauliche Un-

terlagen nicht unbefugt an Dritte weiter zu geben oder in sonstiger Weise zugäng-

lich zu machen.  
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Die private Nutzung von Unternehmenseigentum, einschließlich Arbeitsleistungen 

und Betriebsstoffen, Ausrüstungen und sonstigen Wirtschaftsgütern ist, soweit 

nicht durch gesonderte Vereinbarungen ausdrücklich gestattet, untersagt. Jeder 

Beschäftigte ist für den Schutz und die sachgerechte Nutzung des Unternehmens-

eigentums verantwortlich.  

 

12. Finanzielle Verantwortung und Offenlegung von Informa-

tionen.  
 

Die finanziellen Aufzeichnungen werden nach geltendem Recht und nach den all-

gemein anerkannten Grundsätzen einer ordnungsgemäßen Buchführung, in unse-

rem Digras-Programm, erfasst und ausgewertet. 

Unsere Geschäftsvorgänge werden nachvollziehbar und zeitnah im iDoMS archi-

viert. Die Archivierung ist bei uns in der Arbeitsanweisung „AA-V-25 Anleitung Do-

kumente in das Archivsystem“ und in „iDoMS Ordnerstruktur“ festgelegt. 

Die Aufbewahrungsfristen werden nach der geltenden Rechtsgrundlage vom Steu-

errecht und Handelsrecht eingehalten. 

Es ist unser Ziel, transparente und präzise Informationen zur Verfügung zu stellen 

und in Übereinstimmung mit geltenden Gesetzen und anderen Richtlinien zu kom-

munizieren. 

  

13. Datenschutz  
  

Unsere Beschäftigten dürfen Informationen, soweit sie der Öffentlichkeit nicht be-

reits bekannt sind, nicht zu ihrer persönlichen Bereicherung oder zum Nutzen Drit-

ter preisgeben.   

Hierzu zählen technische Daten, Finanzdaten, Betriebsdaten, Kundeninformationen 

und sonstige Informationen, die sich auf das Geschäft unseres Unternehmens und 

seine betrieblichen Aktivitäten und Zukunftspläne beziehen. Die Beschäftigten ha-

ben in Bezug auf personenbezogene Daten, insbesondere von Kunden und anderen 

Beschäftigten, einschlägige Gesetze sowie betriebliche Vorschriften zu befolgen. 

Personenbezogene Daten natürlicher und juristischer Personen dürfen nur entspre-

chend den jeweiligen Vorgaben erhoben, verarbeitet und genutzt werden.   

Die Datenschutzinformationen sind hinterlegt unter 

O:\9. Q U H\00-MH-Teil_III\D-Dokumentenmanagement ab Formular Nr. 20. 

Dies sind konsequent einzuhalten. 
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14. Verpflichtung gegenüber Geschäftspartnern  
  

Das Unternehmen verpflichtet sich, die Grundsätze dieser Verhaltensrichtlinie sei-

nen unmittelbaren Geschäftspartnern zu vermitteln und die Einhaltung der Inhalte 

dieser Richtlinie bei seinen Geschäftspartnern bestmöglich zu fördern und diese 

aufzufordern, diese Verhaltensrichtlinie ebenfalls zu befolgen, soweit die Ge-

schäftspartner nicht ebenfalls über einen gleichwertigen Verhaltenskodex verfü-

gen.   

  

15. Umweltschutz  
  

Wir sind uns der ökologischen Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit bewusst 

und fühlen uns verpflichtet, unsere Umweltbilanz durch den Einsatz umweltfreund-

licher Betriebsmittel für heutige und künftige Generationen nachhaltig zu verbes-

sern.  

Diese Grundsätze umfassen im wesentlichen folgende Themenfelder: Berichter-
stattung über Treibhausgasemissionen, Energieeffizienz, erneuerbare 
Energien, Dekarbonisierung, Wasserqualität, -verbrauch und -wirtschaft, 

Luftqualität, verantwortungsbewusstes Chemikalienmanagement, nach-
haltige Ressourcenbewirtschaftung, Abfallvermeidung, Wiederverwen-

dung und Recycling, Tierschutz, Artenvielfalt, Landnutzung und Entwal-
dung, Bodenqualität und Lärmemissionen.  

Dabei verpflichtet sich das Unternehmen insbesondere zum Klimaschutz und au-
ßerdem dazu, Treibhausgasemissionen mit dem Ziel der Dekarbonisierung auf 

ein Minimum zu reduzieren, primär erneuerbare Energien einzusetzen sowie die 
Energieeffizienz fortlaufend zu steigern.  

Die Erreichung dieser Ziele strebt das Unternehmen durch eine konsequente Ab-

fallvermeidung und Verwendung von Ressourcen zur Wiederverwendung und 
Recycling an.  

Das Unternehmen verpflichtet sich zum Tierschutz und Erhaltung der Arten-

vielfalt.  

Zur Erhaltung der Biodiversität und Ökologie verfolgt das Unternehmen das Ziel 

einer Erhaltung der Artenvielfalt, nachhaltigen Landnutzung und spricht sich 

gegen Entwaldungsmaßnahmen aus. Die Sicherstellung der Bodenqualität 

wird dabei vom Unternehmen nachverfolgt. 
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Das beinhaltet: 

- Verantwortungsbewusstes Chemiekalienmanagement 

- Verantwortungsbewusster Umgang mit chemischen Produkten, 

- Verantwortungsbewusste Beschaffung von Rohstoffen,  

- soweit wie möglich natürliche Ressourcen und Abfallvermeidung  

- Bewusster Umgang mit Wasser/Schutz von Boden und Gewässer 

- Bewusster Umgang mit Energie und Treibhausgasemissionen (CO²) 

- Wir achten auf Luftqualität/Luftreinheit und auf die Schallemissionen. 

Umweltschutzgesetze sind zu beachten und das umweltbewusste Handeln der Mit-

arbeiter zu fördern. Durch systematische Identifizierung und Nutzung des Poten-

zials ökologischer Innovationen streben wir die Optimierung unseres Ressourcen-

einsatzes an.  

Wir achten bei unseren Lieferanten darauf, dass keine Verstoß gegen legitime 
Rechte Land, Wälder oder Gewässer entziehen sowie Zwangsräumung vorneh-

men, deren Nutzung die Lebensgrundlage von Personen sichert. Es müssen auch 
die Rechte von Minderheiten und indigenen Völkern wahrgenommen und einge-

halten werden. 

 

16. Kontakte/Einhaltung  
  

Um Richtlinien nachzuvollziehen, schwierige Entscheidungen zu treffen oder das 

Unternehmen bei der Verwirklichung dieser Verhaltensrichtlinie zu unterstützen, 

benötigt der Mitarbeiter unter Umständen Hilfe.  

Dafür hat das Unternehmen einen Ansprechpartner benannt, der verbindlich Aus-

kunft über die Einhaltung der Verhaltensrichtlinie erteilen kann.   

Der Ansprechpartner dafür ist der Compliance-Beauftragte.  

Das Unternehmen wirkt durch geeignete organisatorische Vorkehrungen, insbe-

sondere durch Einführung und Aufrechterhaltung angemessener Kontrollen und 

Plausibilitätsprüfungen, darauf hin, dass diese Verhaltensrichtlinie von allen Unter-

nehmensmitarbeitern eingehalten wird.  

Auf Gerichtsverfahren und Ermittlungen, die das Unternehmen betreffen, ist zum 

Schutze und zur Verteidigung des Unternehmens zügig und angemessen zu rea-

gieren. Beschäftigte, denen in einer geschäftlichen Angelegenheit eine Klage, ein 

sonstiges Gerichtsverfahren oder eine Ermittlung droht, haben sich unverzüglich 

mit der Personalleitung oder mit dem Compliance-Beauftragten in Verbindung zu 

setzen.   
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17. Meldung eines Verhaltensverstoßes  
  

Sollten Mitarbeiter Kenntnis von einem möglichen Verstoß gegen diesen Verhal-

tenskodex erhalten, ermutigen wir sie, dies dem Compliance-Beauftragten mitzu-

teilen.  

  

Erster Ansprechpartner hierfür ist grundsätzlich der unmittelbare Vorgesetzte. Zu 

seiner Unterstützung kann dieser den jeweiligen Verantwortlichen aus den Berei-

chen (insbesondere Personal, Recht, Finanz- und Rechnungswesen) hinzuziehen 

oder die zur Verschwiegenheit und Anonymität verpflichtete Vertrauensperson. 

Hinweise können auch anonym an den Compliance-Beauftragten gemeldet wer-

den.  

Alle Anzeigen etwaiger Verstöße werden vertraulich behandelt. Informationen über 

die Identität des Beschäftigten, der den Verstoß gemeldet hat, können jedoch ge-

genüber den an den Ermittlungen oder einem anschließenden Gerichtsverfahren 

beteiligten Personen offengelegt werden, sofern das anwendbare Recht dies erfor-

dert. Nachforschungen werden jeweils umgehend eingeleitet.   

  

Jeder Mitarbeiter trägt Mitverantwortung, wenn er von einem Verhaltensverstoß  

Kenntnis hat und diesen nicht meldet.  

Mitarbeiter können etwaige Vorfälle ohne Angst vor Vergeltungsmaßnahmen, ar-

beitsrechtliche Konsequenz und Diskriminierung melden.  

Einem Mitarbeiter, der seiner Informationspflicht nachkommt, entsteht hieraus 

kein Nachteil, sofern er eine Eingabe im guten Glauben macht. Es wird unbedingt 

darauf geachtet, dass Mitteilungen auf Wunsch vertraulich behandelt werden.  

  

Ebenso wird der Schutz der Mitarbeiter vor unbegründeten Verdächtigungen si-

chergestellt. Dieser Verhaltenskodex bietet keinen Nährboden für Bespitzelung und 

Anschwärzung im Alltag.  

  

Der Compliance-Beauftragte hat grundsätzlich allen entsprechenden Hinweisen 

nachzugehen, sie zu überprüfen und die Geschäftsleitung zu informieren und wenn 

nötig, den Strafverfolgungsbehörden zu melden, sowie interne Konsequenzen zu 

ziehen.  
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Bei Verstößen gegen diesen Verhaltenskodex wird der Compliance-Beauftragte ak-

tiv und ergreift angemessene Maßnahmen zur ordnungsgemäßen Klärung. Vorran-

gig wird das Unternehmen versuchen, die Angelegenheit zu regeln, indem betroffe-

nen Beschäftigten die Bedeutung der Werte erläutert wird und sie dadurch zu einer 

Verhaltensänderung bewegt werden können.   

Möglich sind bei Verstößen gegen diese Verhaltensrichtlinie jedoch auch arbeits- 

oder disziplinarrechtliche Maßnahmen im Rahmen der geltenden Regelungen. Dies 

kann, je nach Schwere des Verstoßes, zur Abmahnung, Umsetzung, Versetzung 

bis hin zur Kündigung des Arbeitsverhältnisses führen.  

  

Ausnahmen von der Einhaltung des Verhaltenskodex werden nicht ohne triftigen 

Grund gestattet. Entsprechende Regelungen kann nur die Geschäftsführung ge-

nehmigen.  

  

Der Compliance-Beauftragte wird diese Verhaltensrichtlinie regelmäßig überprüfen 

und über etwaige Änderungen entscheiden.  
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Datum        
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